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(54) Schirm, insbesondere Grossschirm

(57) Der Schirm besteht aus einem Schirmmast (1),
einem Tragarm (2), sowie einem auf- und zuklappbaren
Schirmdach (3), das in seiner Schirmkrone (4) über ein
Anschlußstück (5) an das eine Ende des Tragarms (2)
angeschlossen ist. Der Tragarm (2) ist längsverstellbar
an einem Lagerteil gehalten, das schwenkbar um eine
zur Längsrichtung des Schirmmastes (1) und des Trag-
armes (2) senkrechte, mit Abstand vom Tragarm (2) an-
geordnete Gelenkachse (7) am Schirmmast (1) gelagert
ist. Das Schirmdach (3) ist von einem eine Bespannung
tragenden Schirmgestell gebildet, das aus einer von
Schirmspeichen (9) gebildeten Schirmspinne besteht.
Die Schirmspeichen (9) sind im Bereich der Schirmkro-
ne (4) an einem Schirmstock (10) gelenkig angeschlos-
senen. Zum Öffnen des Schirmgestells ist ein durch den
Schirmstock (10), das Anschlußstück (5) sowie den Tra-
garm (2) sich erstreckendes Zugmittel (13) vorgesehen.
Das Anschlußstück (5) ist als starres, winkelförmiges
Teil ausgebildet und bildet eine Aufnahme (15) für ein
Einsteckteil (16), das von dem über die Schirmkrone (4)
nach oben überstehenden Ende des Schirmstocks (10)
gebildet ist. Das Einsteckteil (16) ist durch das Zugmittel
(13) aus einer gelösten, gegenüber der Aufnahme ver-
schwenkbaren Position in eine in die Aufnahme (15) ein-
gefahrenen, festen Position verstellbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schirm, insbeson-
dere Großschirm, mit einem Schirmmast, einem Trag-
arm, sowie einem auf- und zuklappbaren Schirmdach,
das in seiner Schirmkrone über ein Anschlußstück an
das eine Ende des Tragarms angeschlossen ist, der
längsverstellbar an einem Lagerteil gehalten ist, das
schwenkbar um eine zur Längsrichtung des Schirmma-
stes und des Tragarmes senkrechte, mit Abstand vom
Tragarm angeordnete Gelenkachse am Schirmmast ge-
lagert ist, und mit einem Verbindungselement, das end-
seitig einerseits am der Schirmkrone abgewandten En-
de des Tragarms und andererseits am Schirmmast je-
weils gelenkig angeschlossen ist, wobei das Schirm-
dach von einem eine Bespannung tragenden Schirm-
gestell gebildet ist, das aus einer von Schirmspeichen
gebildeten Schirmspinne besteht, wobei die im Bereich
der Schirmkrone an einem Schirmstock gelenkig ange-
schlossenen Schirmspeichen von Stützspeichen in ih-
rer geöffneten Stellung gehalten werden, die einerseits
an den Schirmspeichen und andererseits an einem Ro-
settenteil ebenfalls gelenkig befestigt sind, wobei am
Rosettenteil ein sich durch den Schirmstock, das An-
schlußstück sowie den Tragarm erstreckendes Zugmit-
tel angeschlossen ist.
[0002] Derartige Schirme sind aus der Praxis bekannt
und erlauben insbesondere ein bequemes Öffnen der
Schirmkrone durch einfache Betätigung des dafür vor-
gesehenen Zugmittels, wobei zuvor der Tragarm, der in
geschlossenem Zustand der Schirmkrone parallel zum
Schirmmast ausgerichtet ist, in die zum Öffnen der
Schirmkrone vorgesehene ausgefahrene Stellung über-
führt werden muß.
[0003] Da der Schirmstock sowohl in der geschlosse-
nen Stellung wie auch in der geöffneten Grundstellung
jeweils senkrecht nach unten weist, muß der Schirm-
stock beim Ausfahren des Tragarms eine Schwenkbe-
wegung gegenüber dem Anschlußstück durchführen.
Die hierfür bisher bekanntgewordenen Lösungen sind
einerseits aufwendig und sorgen andererseits teilweise
nur für eine Arretierung in der einen Schwenkrichtung,
so daß die Schirmkrone anfällig gegenüber Windbela-
stungen ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schirm der eingangs genannten Art so weiterzubil-
den, daß die erforderliche Schwenkbewegung auf kon-
struktiv einfache Weise möglich wird und darüber hin-
aus bei geöffneter Schirmkrone die Schwenkbewegung
in beiderlei Richtung verriegelt wird.
[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, daß das Anschlußstück als starres, win-
kelförmiges Teil ausgebildet ist und eine Aufnahme für
ein Einsteckteil bildet, das von dem über die Schirmkro-
ne nach oben überstehenden Ende des Schirmstocks
gebildet ist, wobei das Einsteckteil durch das Zugmittel
aus einer gelösten, gegenüber der Aufnahme ver-
schwenkbaren Position in eine in die Aufnahme einge-

fahrene, feste Position verstellbar ist.
[0006] Der durch die Erfindung erreichte Vorteil be-
steht im wesentlichen darin, daß durch das Einfahren
des Einsteckteils in die Aufnahme eine formschlüssige
Verbindung geschaffen wird, durch die eine hohe Sta-
bilität der Schirmkrone in jeder Position erreicht wird.
Darüberhinaus kann die Schirmkrone in jeder beliebi-
gen Position des Tragarms geöffnet werden.
[0007] In bevorzugter Ausführungsform der Erfindung
ist das Einsteckteil in axialer Richtung in der Hülsenform
mit der Aufnahme drehfest geführt, wobei der Rand der
Aufnahme auf der zum Schirmmast weisenden Seite ei-
ne Freischneidung zum Einschwenken des Einsteck-
teils aufweist. Diese Freischneidung erlaubt die
Schwenkbewegung des Einsteckteils und damit des
Schirmstockes, sobald das Einsteckteil axial in seine
zum Anschlußstück entfernte Position verstellt ist.
[0008] Weiter empfiehlt es sich, daß die hülsenförmi-
ge Aufnahme mit zwei axial verlaufenden, sich diame-
tral gegenüberstehenden Längsschlitzen versehen ist,
die jeweils einen vom Einsteckteil radial auswärts vor-
stehenden Führungsstift aufnehmen.
[0009] Um sowohl das Einfahren als auch das Aus-
schwenken des Einsteckteils bezüglich der Aufnahme
zu vereinfachen, ist im Rahmen der Erfindung vorgese-
hen, daß das Einsteckteil an seinem freien, zur Aufnah-
me weisenden Ende wenigstens im Bereich der Frei-
schneidung mit einer umlaufenden Fase versehen ist.
[0010] Das Anschlußstück weist in im Rahmen der Er-
findung bevorzugter Ausgestaltung eine spitzwinkelige
Gestalt auf und ist aus zwei Anschlußgliedern gebildet,
die über jeweils zwei axial vorstehende und endseitig
verrundete, gegenseitig einander anliegende Verbin-
dungsstücke miteinander verschraubt sind, wobei mittig
eine Freischneidung zur Aufnahme einer Umlenkrolle
für das Zugmittel vorgesehen ist.
[0011] Hierbei hat es sich weiter als vorteilhaft her-
ausgestellt, wenn die Verbindungsstücke mit ihren Sei-
tenflächen plan an Stützflächen des jeweils anderen
Verbindungsstücks anliegen, wobei die Stützflächen
entsprechend der Winkelform des Anschlußstücks
schräg verlaufen.
[0012] Hierbei wird eine besonders einfache Montage
dadurch erreicht, daß die beiden Anschlußglieder über
einen quer durch die Verbindungsstücke sich erstrek-
kenden Stift verbunden sind, der zugleich die Welle für
die Umlenkrolle bildet.
[0013] Schließlich ist es im Rahmen der Erfindung
noch von Vorteil, wenn das Verbindungsglied an einer
den Tragarm umschließenden Anschlußschelle befe-
stigt ist, in der der Tragarm drehbar, jedoch axial fest-
stehend gelagert ist. Dadurch besteht die Möglichkeit,
den Tragarm um seine Längsachse zu drehen und da-
mit eine Schrägstellung der Schirmkrone zu erreichen.
[0014] Dazu ist es weiter erforderlich, daß das Lager-
teil mit einer Feststelleinrichtung für den Tragarm ver-
sehen ist, die den Tragarm sowohl axial als auch in
Drehrichtung fixiert.
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[0015] Im folgenden wird die Erfindung an einem in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiel näher
erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 den Schirm im zusammengeklappten Zu-
stand,

Fig. 2 den Gegenstand nach Fig. 1, jedoch teilweise
geöffnet,

Fig. 3 den Gegenstand nach Fig. 1, jedoch vollstän-
dig geöffnet,

Fig. 4 eine Detaildarstellung des Anschlußstückes
sowie des Schirmstockes kurz vor dem Einfah-
ren des Einsteckteils in die Aufnahme des An-
schlußstücks,

Fig. 5 den Gegenstand nach Fig. 4, jedoch im einge-
fahrenen Zustand,

Fig. 6 den Gegenstand nach Fig. 4, jedoch in Seiten-
ansicht, nur teilweise dargestellt,

Fig. 7 den Gegenstand nach Fig. 6, in einer teilwei-
sen Schnittdarstellung längs der Linie V-V.

[0016] Der in der Zeichnung dargestellte Schirm be-
steht im wesentlichen aus einem Schirmmast 1, einem
Tragarm 2 sowie einem auf- und zuklappbaren Schirm-
dach 3, das in seiner Schirmkrone 4 über ein
Anschlußstück 5 an das eine Ende des Tragarms 2 an-
geschlossen ist. Der Tragarm 2 ist längs und rotativ ver-
stellbar an einem Lagerteil 6 gehalten, das schwenkbar
um eine zur Längsrichtung des Schirmmastes 1 und des
Tragarms 2 senkrechte, mit Abstand vom Tragarm 2 an-
geordnete Gelenkachse 7 am Schirmmast 1 gelagert
ist.
[0017] Ferner ist ein verbindungselement 8 vorgese-
hen, das endseitig einerseits an dem der Schirmkrone
4 abgewandten Ende des Tragarms 2 und andererseits
am Schirmmast 1 jeweils gelenkig angeschlossen ist.
Die geometrische Anordnung ist dabei so gewählt, daß
das Verbindungselement 8 im zusammengeklappten
Zustand des Schirms gemäß Fig. 1 ebenfalls im wesent-
lichen parallel zum Schirmmast 1 bzw. dem Tragarm 2
ausgerichtet ist, während im geöffneten Zustand des
Schirms das Verbindungselement 8 die Neigung des
Tragarms 2 bestimmt.
[0018] Das Schirmdach 3 ist in üblicher Weise von ei-
nem eine Bespannung tragenden Schirmgestell gebil-
det, das aus einer von Schirmspeichen 9 gebildeten
Schirmspinne besteht, wobei die im Bereich der Schirm-
krone 4 an einem Schirmstock 10 gelenkig angeschlos-
senen Schirmspeichen 9 von Stützspeichen 11 in ihrer
geöffneten Stellung gehalten werden. Diese Stützspei-
chen 11 sind einerseits an den Schirmspeichen 9 und
andererseits an einem Rosettenteil 12 jeweils gelenkig

befestigt. Am Rosettenteil 12 ist ein Zugmittel 13 ange-
schlossen, das sich durch den Schirmstock 10, das An-
schlußstück 5 sowie den Tragarm 2 erstreckt und in ei-
nem am Ende des Tragarms 2 angeordneten Getriebe
14 endet.
[0019] Das Anschlußstück 5 ist, wie sich insbesonde-
re aus den Figuren 4 bis 6 ergibt, als starres, winkelför-
miges Teil ausgebildet und weist eine Aufnahme 15 für
ein Einsteckteil 16 auf, das von dem über die Schirm-
krone 4 nach oben überstehenden Ende des Schirm-
stocks 10 gebildet wird. Das Einsteckteil 16 kann mit Hil-
fe des Zugmittels 13 aus einer gelösten Position, wie sie
in Fig. 4 dargestellt ist, in eine in die Aufnahme 15 ein-
gefahrene, feste Position verstellt werden, wie diese in
Fig. 5 wiedergegeben ist.
[0020] Befindet sich das Einsteckteil 16 in der in Fig.
4 dargestellten Position, so kann der Schirmstock 10
zum Tragarm 2 hin verschwenkt werden, was erforder-
lich ist, um den Schirm in die in Fig. 1 dargestellte ge-
schlossene Stellung bringen zu können.
[0021] Im einzelnen ist das Einsteckteil 16 in axialer
Richtung in der hülsenförmigen Aufnahme 15 drehfest
geführt, wobei der Rand der Aufnahme 15 auf der zum
Schirmmast 1 weisenden Seite eine Freischneidung 17
aufweist. Diese Freischneidung 17 ermöglicht die be-
reits angesprochene Schwenkbewegung.
[0022] Um die axiale Verstellung zu ermöglichen, ist
die hülsenförmige Aufnahme 15 mit zwei axial verlau-
fenden, sich diametral gegenüberstehenden Längs-
schlitzen 18 versehen, die jeweils einen vom Einsteck-
teil 16 radial auswärts vorstehenden Führungsstift 19
aufnehmen. Dieser Führungsstift 19 kann, wie in der
Zeichnung angedeutet, auch von einer Schraube gebil-
det sein.
[0023] Um das Einfahren des Einsteckteils 16 in die
Aufnahme 15 zu erleichtern bzw. die Schwenkbewe-
gung zu erleichtern, ist das Einsteckteil 16 im Bereich
der Freischneidung 17 an seinem freien, zur Aufnahme
15 weisenden Ende mit einer umlaufenden Fase bzw.
Verrundung versehen.
[0024] Das Anschlußstück 5, das vorzugsweise spitz-
winkelige Gestalt aufweist, ist aus zwei Anschlußglie-
dern 5.1, 5.2 gebildet, die über jeweils zwei axial vorste-
hende und endseitig verrundete Verbindungsstücke
5.3, 5.4 miteinander verschraubt sind. Wie sich insbe-
sondere aus Fig. 7 ergibt, liegen diese Verbindungs-
stücke einander an, wobei mittig eine Freischneidung
vorgesehen ist, die zur Aufnahme einer Umlenkrolle 20
für das Zugmittel 13 dient. Wie sich hieraus weiter er-
gibt, sind die Anschlußglieder 5.1, 5.2 über einen quer
durch die Verbindungsstücke 5.3, 5.4 sich erstrecken-
den Stift 21 miteinander verbunden, der zugleich die
Welle für die Umlenkrolle 20 bildet.
[0025] Die gewünschte Winkelstellung der beiden An-
schlußglieder 5.1, 5.2 zueinander wird dadurch erreicht,
daß die Verbindungsstücke 5.3, 5.4 mit ihren Seitenflä-
chen plan an Stützflächen des jeweils anderen Verbin-
dungsstücks 5.3, 5.4 anliegen, wobei die Stützflächen
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entsprechend der Winkelform des Anschlußstücks 5
schräg verlaufen. Dies läßt sich insbesondere aus der
Fig. 6 gut ersehen.
[0026] Wie aus den Figuren 1 bis 3 zu erkennen ist,
ist das Verbindungselement 8 an einer den Tragarm 2
umschließenden Anschlußschelle 22 befestigt, in der
der Tragarm 2 drehbar, jedoch axial feststehend gela-
gert ist. Dadurch besteht die Möglichkeit, den Tragarm
2 um seine Längsachse zu verdrehen und dadurch eine
Schrägstellung des Schirmdachs 3 zu erreichen. Hierzu
ist das Lagerteil 6 mit einer Feststelleinrichtung für den
Tragarm 2 versehen, die den Tragarm 2 sowohl axial
als auch in Drehrichtung fixiert.

Patentansprüche

1. Schirm, insbesondere Großschirm, mit einem
Schirmmast (1), einem Tragarm (2), sowie einem
auf- und zuklappbaren Schirmdach (3), das in sei-
ner Schirmkrone (4) über ein Anschlußstück (5) an
das eine Ende des Tragarms (2) angeschlossen ist,
der längsverstellbar an einem Lagerteil (6) gehalten
ist, das schwenkbar um eine zur Längsrichtung des
Schirmmastes (1) und des Tragarmes (2) senkrech-
te, mit Abstand vom Tragarm (2) angeordnete Ge-
lenkachse (7) am Schirmmast (1) gelagert ist, und
mit einem Verbindungselement (8), das endseitig
einerseits am der Schirmkrone (4) abgewandten
Ende des Tragarms (2) und andererseits am
Schirmmast (1) jeweils gelenkig angeschlossen ist,
wobei das Schirmdach (3) von einem eine Bespan-
nung tragenden Schirmgestell gebildet ist, das aus
einer von Schirmspeichen (9) gebildeten Schirm-
spinne besteht, wobei die im Bereich der Schirm-
krone (4) an einem Schirmstock (10) gelenkig an-
geschlossenen Schirmspeichen (9) von Stützspei-
chen (11) in ihrer geöffneten Stellung gehalten wer-
den, die einerseits an den Schirmspeichen (9) und
andererseits an einem Rosettenteil (12) ebenfalls
gelenkig befestigt sind, wobei am Rosettenteil (12)
ein sich durch den Schirmstock (10), das
Anschlußstück (5) sowie den Tragarm (2) erstrek-
kendes Zugmittel (13) angeschlossen ist, dadurch
gekennzeichnet, daß das Anschlußstück (5) als
starres, winkelförmiges Teil ausgebildet ist und eine
Aufnahme (15) für ein Einsteckteil (16) bildet, das
von dem über die Schirmkrone (4) nach oben über-
stehenden Ende des Schirmstocks (10) gebildet ist,
wobei das Einsteckteil (16) durch das Zugmittel (13)
aus einer gelösten, gegenüber der Aufnahme ver-
schwenkbaren Position in eine in die Aufnahme
(15) eingefahrenen, festen Position verstellbar ist.

2. Schirm nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß das Einsteckteil (16) in axialer Richtung in
der hülsenförmigen Aufnahme (15) drehfest geführt
ist, wobei der Rand der Aufnahme (15) auf der zum

Schirmmast (1) weisenden Seite eine Freischnei-
dung (17) zum Einschwenken des Einsteckteils (16)
aufweist.

3. Schirm nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß die hülsenförmige Aufnahme (15) mit zwei
axial verlaufenden, sich diametral gegenüberste-
henden Längsschlitzen (18) versehen ist, die je-
weils einen vom Einsteckteil (16) radial auswärts
vorstehenden Führungsstift (19) aufnehmen.

4. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß das Einsteckteil (16) an sei-
nem freien, zur Aufnahme (15) weisenden Ende
wenigstens im Bereich der Freischneidung (17) mit
einer umlaufenden Phase versehen ist.

5. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daß das Anschlußstück (5) spitz-
winklige Gestalt aufweist und aus zwei
Anschlußgliedern (5.1, 5.2) gebildet ist, die über je-
weils zwei axial vorstehende und endseitig verrun-
dete, gegenseitig einander anliegende Verbin-
dungsstücke (5.3., 5.4) miteinander verschraubt
sind, wobei mittig eine Freischneidung zur Aufnah-
me einer Umlenkrolle (20) für das Zugmittel (13)
vorgesehen ist.

6. Schirm nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daß die Verbindungsstücke (5.3, 5.4) mit ihren
Seitenflächen plan an Stützflächen des jeweils an-
deren Verbindungsstücks (5.3, 5.4) anliegen, wobei
die Stützflächen entsprechend der Winkelform des
Anschlußstücks (5) schräg verlaufen.

7. Schirm nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die beiden Anschlußglieder (5.1,
5.2) über einen quer durch die Verbindungsstücke
(5.3, 5.4) sich erstreckenden Stift (21) verbunden
sind, der zugleich die Welle für die Umlenkrolle (20)
bildet.

8. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß das Verbindungselement (8)
an einer den Tragarm (2) umschließenden An-
schlußschelle (22) befestigt ist, in der der Tragarm
(2) drehbar, jedoch axial feststehend gelagert ist.

9. Schirm nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daß das Lagerteil (6) mit einer
Feststelleinrichtung für den Tragarm (2) versehen
ist, die den Tragarm (2) sowohl axial als auch in
Drehrichtung fixiert.
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